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Mitteilungan den Kreisausschuss:

Nachweis über EU:konforme. Mittelverwendung der in 2012
gezahlten Ausgleichsleistungen an die Firma ,Zentrum Arbeit
und  Umwelt" - Gießener. gemeinnützige  Ißerufsbildungs.-
gesellschaft mbH (ZAUG gGmbH) und Spartenrechnung 2012

Am.  13.02.2012 .hat  der Kreistag  die Betrauung  der  ZAUG  gGmbH  mit
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse beschlossen. Mit
diesem 'Beschluss  wurde  festgelegt,  dass  europaÿechtliche. Vorschriften  für
kommunale ',Ausgleichsleistungen" zu  berücksichtigen sind. Demnach dürfen
kommu'nale  Mittel  nur im  Rahmen der Gemeinwohlaufgaben  im Sinne des
Betrauungsaktes. an die' ZAUG.. gGmbH, fließen. Der beschlossene Betraüungsakt
wurde zunächst auf das Jahr 2012 befristet. N
Unbedenklichkeit des Betrauungsaktes beim. Finanzamt Wurde mit Beschluss des
Kreistags vom 17.12.2012 die Betrauung der ZAUG gGmbH für die Jahre 2013 bis
2022 beschlossen.

In dem Beschluss des l<reistags vom 13.02.2012 wurde, der Zusatzbeschlüss gefasst,.•
dass der Kreisausschuss jährlich über die Spartenrechnung informiert wird.
Gemäß.§-4 des Betrauungsaktes führt die ZAUG.gGmbH jährlich nach Ablauf des
Geschäftsjähres den Nachweis über die V.erwendung der Mittel,•um Sicherzuste.llen,
dass.durch die Ausgleichslei.stungen (Begünstigungen) keine Überkompensation für
die .Erbri.ngung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
erfolgt. Dies geschieht durch den jeweiligen Jahresabschluss und anderweitige,
durch den Landkreis Gießen auf eine Ü]ÿerkompensierung der zur Verfügung
gestellten Mittel hin zu überprüfenden Nachweise entsprechend § 3 Abs. 1 des,

" Betrauungsaktes, insbesondere durch die zu erstellendeTrennungsrechnung .nach §
5 des Betrauungsaktes. In der Trennungsrechnung werden Kosten und Einnahmen •
der Tätigkeiten nach §2 Abs. 1 des Betrauungsaktes. (Dienstleistungen von
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI-Tätigkeiten) und sons1:ige Tätigkeiten
nach § 2 Abs. 2 des Betrauungsaktes (Dienstleistungen, 'die .nicht zur den. DAWl--
Tätigkeiten zählen)jeweils gesondert dargestellt.

Aufgrund •dieser Vörgabe wurde durch Herrn Dipl. Finanzwirt Steue[berater C.D.
Cornus eine Stellungnahme zur EU-konformenMittelverwendung der von den.
Gesellschaftern der ZAUG gGmbH im Jahr 201.2 gezahlten Ausgleichsleistungen-
erstellt. Außerdem erfolgte in der Stellungnahme eine .Beurteilung über' das

ùVorliegen der Gemeinnützigkeit .gemäß• §§ 51ff. der Abgabenordnung. Die
Stellungnahme . basiert   auf . der . 'durch.  d e   ZAUG   gGmbH   erstel t.en
T rennungsrechnung. Die Stellungnahme (Anlage 1) und die Trennungsrechnung
(Anlage 2) sind dieser• Mitteilung beigefügt. Aus der Stellungnahme geht her.vo.r,
dass eine mit dem Betrauungsakt EU-konforme Begünstigung sowohl dem Grunde
nach als auch [:ter Höhe nach erfolgt, d.h. die Begünstigu.ng erfolgt ausschließlich für.
die Erbringun.g von DAWl Tätigkeiten und des erfolgt keine Überkompensation. Die
Trennungsrechnung (Anlage 2) umfasst auf Blatt 1 auch eine Spartenrechnung und
auf den Blättern 3 bis 5. eitÿe noch weiter.gehende Aufgliederung der Ergebnisse auf
die Teilbereiche.
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